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als norm al und zeigen N eigung zum  O bsoletw erden, speziell am 
Hflgl. ober» und  un terseits. Im G egensatz zur übrigen schwächer 
entwickelten Zeichnung tritt eine charakteristische schw arzbraune 
Binde am Saum der Vflgl. hervor, die bei keinem  der drei be® 
kannten  Exem plare fehlt. Das 2 hat ebenfalls gelbe Farbe und ist, 
weil geflogen, eine Spur blasser. Die zwei tadellosen dd  (Forêt 
d ’A srou, 21. April, leg. A udéoud) haben auch P r  o u t  “London und 
L e C e r f  “Paris Vorgelegen. Das auch von A srou stam m ende 2 
w urde von  H a r o l d  P o w e l l  erste Hälfte Juli gefangen. Das 4. 
von  N ordafrika bekannte Exem plar trägt den Fundortzettel Algier 
(nach P r  o u t  i. 1.)

Die A rt scheint dort eine große Seltenheit zu bilden. Z e r n  y  
erw ähn t sie nicht in seiner Fauna von  M arokko.

Neubeschreibungen und Berichtigungen der 
Palaearktischen Macrolepidopterenfauna XXIX.

Von O t t o  B a n g - H a a s ,  Dresden-Blasewitz.
N o t o d o n t i d a e :

D rym on ia  djezina  O . B.*Haas, spec. nov.
Ha b i t a t )  Syria mer., Prov. Djezin, Saida, Libanon occ., gef. 1. Mai,
1 ($<$ Spannweite 38 mm.
Steht am  nächsten der südspanischen Rasse von  Dr. querna  F. 

d e r subsp. alphitochoros  Zerny, Iris 41, p. ICO, t. 2, f. 16 (1927) 
aus Algeciras.

O s . :  Vfl. grau, violett getönt. Ein schwacher, schwarzer 
Q uerstreifen 1 m m  von der Basis entfernt. Ein schw arzbrauner 
kräftiger, leicht- gebogener M ittelstreifen, bei querna  F verläuft 
dieser näher basalw ärts und macht kurz vor dem  Innenrande 
einen scharfen Knicks distalw ärts. Ein schwach angedeuteter und 
wenig gezackter, hellgrau eingefaßter äußerer Q uerstreifen weiter 
vom  A pex entfernt als bei querna  F. Die äußere Hälfte des 
Mittelfeldes ist hellgrau gefärbt, der M ittelm ond nu r ganz :-chwach 
angedeutet. Hfl. weiß, der V orderrand  schwach bräunlich, Schulter* 
decken und T horax aschgrau.

U s . :  Vfl. bräunlich, der auf der Os. so m arkante Mittel» 
streifen ist nicht sichtbar, der äußere Q uerstreifen schwach bräun* 
lieh im weißen Mittelfeld. Hfl. weiß, die A dern  bräunlich bestäubt.
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